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Übersicht B97 / B170Dresdner Nord-Süd AchseMit der Aufgabe einen urbanen Korridor zu finden traten wir unsere Reise an. Die Suche war nicht einfach, denn die Auswahldie uns erwartete war groß. Sobald man hinsah, sah man sie überall, klein, groß, schmal, breit, einfach überall. Alsoentschieden wir uns einen Schritt zurück zumachen und die Stadt in einem anderen Maßstab zu betrachten. So machten wiruns erneut auf den Weg nach Dresden. Wir kamen von Norden in die Stadt und als wir uns schließlich fast am Südende vonDresden befanden wussten wir, genau diese Nord-Süd-Achse muss es sein, unser urbaner Korridor. Ihren Anfang nimmt sie ander Autobahnabfahrt Flughafen Dresden und führt uns nach Süden um an der Autobahnauffahrt Dresden-Südvorstadt ihr Endezu finden. Auf der Fahrt passieren wir verschiedenste Stadtteile und nehmen die unterschiedlichsten Räume war. Um euchunsere Reise zu verdeutlichen haben wir auf der Strecke 10 Zwischenstopps eingelegt, welche wir euch hier gerne vorstellenmöchten.
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B97 Königsbrücker StraßeKlotzscheVon unserem nördlichsten Punkt machen wir uns auf denWeg. Als wir nach links schauen entdecken wir schnell dasGelände des Dresdner Flughafens. Zum ersten Mal stellenwir fest, wie nah er doch an dem angrenzendenWohngebiet liegt. Der Lärm durch Pendler und dieFlugzeuge ist zu bestimmten Tageszeiten wahrscheinlichnicht sehr angenehm. Das Wohngebiet setzt sich auskleinen Ein-familienhäusern, sowie größerenMehrfamilienhäusern zusammen, teilweise ver-steckt vonder Begrünung die sich zwischen und auf denGrundstücken windet. Auf unserem Weg entdecken wirauch ein paar alte Villen, jedoch nur wenige Menschen. DieEntfernung zum Zentrum von Dresden ist spürbar. Alseinziger Verbindungs-strang, der Korridor auf dem wir unsweiter nach Süden bewegen.
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B97 Königsbrücker Straße

fineonKurz nach dem wir das Wohngebiet verlassen haben sehenwir auf unserer Karte das sich linker Hand Infineon befindenmuss. Was auf der Karte nicht deutlicher sein kann istdurch die starke Begrünung und seine entfernte Lage zurStraße kaum sichtbar. Einzig und allein 2 Eingänge deutenauf die verborgene Nutzung hin. Gerahmt wird der Korridorzu beiden Seiten von Waldstücken der Dresdner Heide.Rechter Hand neben der Straße befinden sichStraßenbahngleise die dem Verlauf der Straße folgen, abernicht auf der Fahrbahn liegen. Der Nutzen der Straße alsschnelle Verbindung wird so besonders deutlich. Keiner willhier lange bleiben. Dieses Gebiet wird von den meisten nurpassiert um ihr eigentliches Ziel zu erreichen. Auf dergesamten Strecke der Etappe begegnen wir keinemFußgänger.



GSEducationalVersion SeiteProfessur für Städtebau I Städtebau II I Übung 3 I Dresdner Nord-Süd-Achse, Ilia Covila, Florentine Hadamzick, Philipp Hänicke 6
oben links: Fotos des Ortes in Fußgängerperspektiveoben rechts: Verortung im Höhenplan, maßstäblichunten links: Fotos des Ortes in Fußgängerperspektiveunten rechts: Skizze des Ortes in Fußgängerperspektive



GSEducationalVersion SeiteProfessur für Städtebau I Städtebau II I Übung 3 I Dresdner Nord-Süd-Achse, Ilia Covila, Florentine Hadamzick, Philipp Hänicke50 7
B97 Königsbrücker StraßeIndustriegeländeDen Beginn der nächsten Zone markiert für uns eineBrücke von der aus man einen ersten Blick auf das, südlichvon Infineon liegende, Industriegelände hat. Je weiter wirlaufen desto mehr lichten sich die Waldstücke neben derStraße. Zunehmender Verkehr und mehrere Radfahrer undFußgänger begegnen uns und beleben die Gegend. Nebengroßen Industriehallen finden sich hier auch andereNutzungen wieder, so unter anderem verschiedeneGewerbe. Diese nehmen in zentrumsnähe immer weiter zu.Eine Fußgängerbrücke weckt unsere Aufmerksamkeit. Übersie kann man von allen Straßenseiten schnell zu den S-Bahngleisen ge-langen. Gleichzeitig ist sie auch dereneinzige Verbindung innerhalb dieses Gebiets. Wir genießenkurz den Ausblick und beobachten das Geschehen unteruns. Der Verkehr wird mit der Zeit immer dichter, alleinausgebremst durch eine kleine Ampel unter der Brücke.Eine Straßenbahn hält, 2 Personen steigen ein. Wir gehenweiter.
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B97 Königsbrücker StraßeÄußere NeustadtMit dem Verlassen des Industriegebietes gelangen wir ineinen neuen Bereich. Hier befinden sich Wohnungen, Bürosund Gewerbe. Die Ladenzone im Erdgeschoss breitet sichauch auf den Fußweg aus und schaffen so eigeneInteraktionszonen in den Personen stehen bleiben, redenoder in Zeiten ohne Corona auch Café trinken können.Auch öffentliche Bauten sind hier zu finden, sounteranderem die Schauburg, in dem man auch vieleNischenfilme wiederfinden kann. Auf diesem Stückbegegnen wir vielen Menschen. Das Gefühl sich in derNähe des Zentrums einer Stadt zu befinden wird hierdeutlich. Hier findet man alles, von Arzt bis Einkaufsmarktund kleinen Einzelhandel ist alles dabei. An denHaltestellen an denen wir vorbeilaufen stehen deutlich mehrPersonen als zuvor. Die Straßenbahn fährt auf diesemStück 4mal an uns vorbei. Sie bewegt sich hier nun nichtmehr neben der Fahrbahn, sondern ist ein Teil von ihr. Derdichte Verkehr und das Kopfsteinpflaster der Straße sorgenfür Lärm, der jedoch weniger unangenehm, als vielmehrdem Ort eine neue Art der Dynamik verleiht. Wir würdenhier gerne länger verweilen, aber wir haben noch ein gutesStück Weg vor und also laufen wir weiter. Je weiter südlichwir uns befinden desto breiter wird der Fußweg undAutofahrer nutzen ihn als Parkmöglichkeit, da kaum etwasanderes zur Verfügung steht.
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B97 / B170 AlbertplatzInnere NeustadtAls wir den Albertplatz erreichen ist sofort klar, dass wir unsan einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt auf unsererStrecke befinden. Der Verkehr ist dicht und kommt von denverschiedensten Seiten. Gleichzeitig entdecken wir 2Haltestellen. Insgesamt fahren über diese Kreuzung 4verschiedene Straßenbahnen. 2 davon halten an derHaltestelle zentral auf dem Albertplatz und damit inunserem Korridor. Rund um diese Haltestelle baut sich diePlatzanlage auf und rückt damit die Anbindung in denMittelpunkt. Selbst die Autofahrer werden in einem großenKreis um die Haltestelle herumgeleitet. Neben seinemNutzen als Verbindungs- und Knotenpunkt finden sich auchhier eine Großzahl an Geschäften und Gewerben um denPlatz herum wieder. Vor allem begegnen wir hier Personendie zwischen den 2 Haltestellen pendeln und umsteigenwollen. Wir bewundern kurz die 2 großen Springbrunnen,welche die Haltestelle einfassen. Im Sommer sitzen hierbestimmt viele und genießen den kühlen Regen derSpringbrunnen. So fungiert der Platz auch als Treffpunkt.
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B170 Sankt Petersburger StraßeCarolabrückeWir bewegen uns weiter nach Süden und erreichen dieCarolabrücke von der aus wir einen schönen Blick auf dasgegenüberliegende Elbufer haben. Ein Großteil derBebauung ist jedoch verdeckt von den vielen Bäumen, sodass wir nur einen kurzen Blick auf ein paar Wohngebäudewerfen können. Auch die aktuelle Baustelle schränkt unsereSicht stark an. Als wir in etwa auf der Mitte der Brück einenBlick zurückwerfen haben wir einen herrlichen Blick auf diealte Bausubstanz des Sächsischen Staats-ministeriums fürKultus und der Sächsischen Staats-kanzlei. Hätten wir hiereine Entscheidung treffen müssen hätten wir uns für denBlick nach Norden entschieden, doch für uns geht es weiternach Süden. An und auf der Elbe können wir nur einzelnePersonen beobachten. Im Sommer kann man hier einenschönen Nachmittag an den Elbwiesen verbringen oder aufder Elbe paddeln. Der Verkehr hat deutlich nachgelassen.
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B170 Sankt Petersburger StraßeAltstadt (Pirnaischer Platz)Wir erreichen die Altstadt um den Pirnaischen Platz unddamit auch eine der breitesten Stellen in unserem urbanenKorridor. Durch seine enorme breite kann man dieeinzelnen Zonen die sich hier finden lassen gar nicht aufeinem Blick wahrnehmen. Wir entscheiden uns dazu denRaum etwas genauer zu untersuchen. Was wir trotz derBreite hier schnell feststellen ist die deutliche baulicheBegrenzung. Wenn in Einzelfällen ein Gebäude nicht direktan der Straße liegt wird die Fläche mit einem Parkplatzgefüllt. Unterteilt wird der Raum vor allem durch dieunterschiedlich breiten Grünzonen. Die breiteste davon liegtzwischen den beiden entgegengesetzten Fahrspuren.Selbst im Winter ist ein Blick auf die andere Seite nurschwer zu erhaschen. Der Verkehr läuft hier flüssig. In denbegrenzenden Gebäuden finden sich in den Erdgeschossenteilweise Ladenzonen. Auch kleine Plätze hinter denGebäuden werden genutzt, so zum Beispiel als Skatepark,der als Treffpunkt für Jugendliche fungiert. Obwohl derKorridor eine der wichtigen Verbindungsachsen ist führt ernicht direkt durch das Stadtzentrum, sondern liegt leichtabseits von diesem. Mit dem enormen Ausmaß desKorridors ist dies jedoch auch nicht anders möglich. DerNeumarkt und die Prager Straße bleiben so ungestört vomdirekten Verkehr, sind aber dennoch gut angebunden.
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B170 Sankt Petersburger StraßeSeevorstadtWeiter im Süden tangiert unser Korridor die östliche Seiteder Prager Straße, dessen Bebauung auch gleichzeitig dieBegrenzung unseres urbanen Korridors bildet. Auch auf dergegenüberliegenden Straßenseite wird er durch Bebauungund die dazugehörige lockere Begrünung begrenzt. ZuSeiten der Prager Straße können wir über ein paar Lückenzwischen den Gebäuden auf die Einkaufsstraße gelangen.Die Haltestellen für die Straßenbahn befinden sich ebensoan der Seite der Prager Straße. Der Verkehrsfluss muss sonur an den nötigsten Stellen unterbrochen werden und dieHaltestellen sind direkt von der Prager Straße erreichbar.Auch hier ist die Straße deutlich befahren. Die Straßenbahnfahren hier in einem hohen Takt um die großenMenschenmassen, die auch vom Hauptbahnhof kommen,zu allen Tageszeiten transportieren zu können. UnserKorridor ist in diesem Bereich wieder wesentlich schmalerund nur ein schmaler Grünstreifen trennt nun noch dieSpuren.



GSEducationalVersion SeiteProfessur für Städtebau I Städtebau II I Übung 3 I Dresdner Nord-Süd-Achse, Ilia Covila, Florentine Hadamzick, Philipp Hänicke 18
oben links: Fotos des Ortes in Vogelperspektiveoben rechts: Verortung im Höhenplan, maßstäblichunten links: Fotos des Ortes in Fußgängerperspektiveunten rechts: Skizze des Ortes in Fußgängerperspektive



GSEducationalVersion SeiteProfessur für Städtebau I Städtebau II I Übung 3 I Dresdner Nord-Süd-Achse, Ilia Covila, Florentine Hadamzick, Philipp Hänicke50 19
B170 Sankt Petersburger StraßeHauptbahnhofWir erreichen den Bahnhof und gelangen durch dennördlichen Bahndamm in den Bereich zwischen den beidenBahnhofsabschnitten. Durch die Dämme und dieGebäudeteile wirkt der Raum deutlich von außenabgetrennt, allein durch die Tunnel im Bahndamm gelangenEinflüsse von außen in den kleinen Bereich. Auf denverschiedenen Spuren dreht sich alles um Verbindung undAnbindung. Die Frequenz der öffentlichen Verkehrsmittel istin unserem urbanen Korridor hier am höchsten. DerVerkehrsfluss wird durch die Tunnel geregelt und geleitet.Hier gibt es kaum Spielraum für andere Einflüsse. Wirverlassen die Zone über die südlichen Tunnel und lassendamit den Bereich des Hauptbahnhofes hinter uns.
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B170 BergstraßeUniversitätscampusWir befinden uns auf dem Weg zur letzten Station, demUniversitätsgelände. Schon von weitem können wir sehenwie leer die Wege sind. Hier wo sich für einem Jahr nochviele Studenten zwischen den Vorlesungen und denGebäuden hin und her bewegt haben scheinen dieGebäude durch die Arbeit von zu Hause nicht mehrgebraucht zu werden. Uns stellt sich die Frage, ob mannicht noch andere Nutzungen für die breitenFußgängerzonen finden könne um das Gebiet auch nachden Vorlesungen und am Wochenende interessanter fürexterne Besucher zu gestalten. Der Korridor dient hier vorallem der Verbindung, kann aber von den Studenten auchals Kommunikationsbereich, für temporäre Ausstellungenoder Veranstaltungen genutzt werden. Über eineFußgängerbrücke wird eine zusätzliche Unterbrechung desVerkehres vermieden und die Studenten können sichunabhängig von diesem hin und her bewegen. Der Korridorwird hier von den Universitätsgebäuden seitlich begrenzt.An der Stelle der Unterführung unter der Fußgängerbrückewird dieser durch deren Stützmauern begrenzt. DerFußweg wird dabei getrennt von der Straße oberhalbgeführt. Die Straßenspuren sind durch einen schmalenGrünstreifen voneinander getrennt.
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B97 / B170: Dresdner Nord-Süd-AchseFazitAm Ende kann man sagen das der urbane Korridor in den unterschiedlichen Stadteilen verschiedene Formen annimmt und soverschiedene Lösungen zwischen Form und Funktion geschaffen werden. Der Korridor auf der südlichen Elbseite wirkt dabeizentrumsferner durch seine großen Ausmaße und steht damit sehr deutlich im Fokus der Verbindung. Die Trennung der Fahrbahn durcheinen Grünstreifen setzte sich nach der Carolabrücke bis zum Ende des Korridors fast durchgängig fort. Der Übergang des Korridors vonder B97 zur B170 erfolgt kurz davor zwischen Albertplatz und Carolabrücke. Der nördliche Abschnitt ist zum Teil zentrumsnah, wobei dieIndustriegebiete und Klotzsche flächenmäßig aufgelockerter sind als im Süden. Anfang und Ende des Korridors können am schnellstenzurückgelegt werden, wobei das Vorankommen im mittleren Abschnitt durch Baustellen, Ampeln und Staus erschwert wird. Hier sind dieöffentlichen Verkehrsmittel, wie die Straßenbahn, zu den Pendlerzeiten fast schneller als das Auto. In den zentrumsnahen Regionen sinddabei größere Menschenmassen auffindbar, wodurch eine höhere Frequentierung der öffentlichen Verkehrsmittel notwendig ist. Entlangdes Korridors finden sich verschiedene Aufenthaltsbereiche wie die Prager Straße, Läden der Äußeren Neustadt und die Elbwiesen wiederdie zum verweilen einladen. Die Parkmöglichkeiten sind nicht in allen Bereichen gut gelöst, so sind sie in den nördlicheren Bereichenschwerer zu finden, als im südlichen Abschnitt. Die Grenzen des Korridors variieren zwischen Begrünung und Bebauung. Durch dieDresdner Heide sind die Waldstück jedoch vor allem im nördlichen Abschnitt zu finden.


	A-4 Nord-Sued-Achse
	A-4.1 Titel
	A-4.2 Übersicht
	A-4.3 B97 Klotzsche 1
	A-4.4 B97 Klotzsche 2
	A-4.5 B97 Industriepark Infineon
	A-4.6 B97 Industriepark Infineon 2
	A-4.7 B97 Industriegelände
	A-4.8 B97 Industriegelände 2
	A-4.9 B97 Äußere Neustadt
	A-4.10 B97 Äußere Neustadt 2
	A-4.11 B97 B170 Innere Neustadt
	A-4.12 B97 B170 Innere Neustadt 2
	A-4.13 B170 Carolabrücke
	A-4.14 B170 Carolabrücke 2
	A-4.15 B170 Altstadt
	A-4.16 B170 Altstadt 2
	A-4.17 B170 Seevorstadt
	A-4.18 B170 Seevorstadt 2
	A-4.19 B170 Hauptbahnhof
	A-4.20 B170 Hauptbahnhof 2
	A-4.21 B170 Universitätscampus
	A-4.22 B170 Universitätscampus 2
	A-4.23 Übersicht


